Begrüßung unter der Orgel

Die Zelebranten und das Team begrüßen die ankommenden Jugendlichen unter der Orgel. 

Lobpreissession

Moderation durch die Band. 

Vor dem letzten Lied („Open the eyes of my heart“) Ankündigung durch die Band, dass jetzt die Priester durch den Mittelgang einziehen und nach dem Lied der Gottesdienst beginnt. 

Die Priester und der Laienassistent ziehen von unter der Orgel ein und nehmen auf der Sessio Platz.

„Wo bist du?“

Die Stimmung wird düster und bedrohlich, ein Kind fragt „Wo bist du?“, eine Stimme antwortet: „Ich bin da!“, dabei wechselt die Stimmung in freundlich, hell. 

Straßenbefragung

Die helle Stimmung klingt wieder aus, langsam wird Straßenlärm hörbar, Statements von Jugendlichen über Gott werden eingespielt – Grundtenor: Es gibt keinen Gott, sie können Gott in ihrem Leben nicht spüren, …

One of us

Am Ende der Befragung noch einige Sekunden leiser werdender Straßenlärm, in den die Band „One of us“ zu spielen beginnt. 

Begrüßung

WB Krätzl:

Bezug nehmen auf den Widerspruch „Ich bin da!“ ( zweifelnde Jugendliche. Dieser Gottesdienst soll helfen, diese Kluft zu überwinden und sich zu überlegen, wie die Begegnung mit Gott für Jugendliche aussehen könnte. Evt. Verweis auf „One of us“: „What would he look like?“

Fotoanimation

Einen ersten Antwortversuch bietet die Fotoanimation, in der zu entsprechenden Bildern Fragen über die Schöpfung, die Entstehung des Lebens und des Menschen gestellt werden. Allerdings werden diese Dinge nicht als Beweise, sondern als Hinweise auf Gott dargestellt.

Kreuzzeichen

WB Krätzl:

Wir haben viele Jugendliche gehört, 
die an Gott zweifeln. 
Wir haben aber auch viele Dinge gesehen, die auf Gott hindeuten. 

Wir wollen deshalb diesen Gottesdienst im Namen dessen feiern, 
den wir heute finden wollen: 

+ Im Namen des Vaters …

Auch im nächsten Lied finden sich Hinweise auf Gott …

In the jungle

Ansprache + Gebet

Stephan nimmt in seiner Ansprache die Gedanken der vorigen Impulse auf und schließt mit einem kurzen Gebet (basierend auf Spr 8,17 und Mt 7,7) ab. 

Stephan: 

Lieber Gott!

Du drängst dich uns nicht auf. 
Du gibst uns keine Beweise für dich, 
aber es gibt so viele Dinge in dieser Welt, 
die auf dich hinweisen. 

Herr, wir möchten dich bitten, 
öffne unsere Augen, 
damit wir sehen können, was du alles für uns gemacht hast; 
damit wir erkennen können, wie sehr du uns liebst.

Du hast uns versprochen, 
dass wir dich finden werden, wenn wir dich suchen. 

Dich zu suchen fällt uns schwer – gib uns die Kraft, 
Dich immer wieder mit offenen Augen 
in unserem Leben zu suchen. 

Herr, öffne unsere Augen!

Open the eyes of my heart, Lord

Nachdem die Band das Lied das erste Mal gespielt hat, liest Stephan eine kurze Lesung aus der Offenbarung, während die Band weiter Hintergrundmusik spielt, nach der Offenbarungsstelle spielt die Band das Lied das zweite Mal. 

Lesung (Off 3,20)

Stephan:

Im letzten Buch der Bibel 
hat uns Jesus für die Zukunft versprochen: 

„Ich stehe vor deiner Tür und klopfe an. 
Wer auf meine Stimme hört und mir die Tür öffnet, 
bei dem werde ich einkehren. 
Gemeinsam werden wir das Festmahl essen.“ 

Open the eyes of my heart, Lord

Schattenspiel (Begegnung mit Gott)

In einfachen Schattenbildern und dazu gesprochenem Text wird eine Geschichte erzählt, in der Gott in anderen Personen zu einem Menschen auf Besuch kommt, dieser ihn aber nicht erkennt.
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	Sie ist alleine
Alt und alleine.
Ihrem Mann schenkte sie ihre Liebe, 
– heute ist er tot.
Dann ihr Sohn, – heute ist er tot.

Dann verlor sie Gott. 
Weil dieses „Wieso?“ zu groß war.

Nur noch Alkohol. 
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	Dann eine Bibel. 

Nur ein Buch. 

Für sie eine Lüge. 

Grimms Märchen, sozusagen. 
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	Schaden kann es aber auch nicht. 

Ein bißchen lesen. 
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	Und dann der Traum. 

Der Tagtraum. 

Das Gefühl. 

Jesus spricht mit ihr

– ich komme – zu dir. 
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	Sie wartet – den ganzen Tag

Wo ist er?

Will ihn fragen

nach dem „Wieso?“
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	Es dauert zu lange,

sie geht raus 

irgendwohin

zur U-Bahnstation.

Dort wieder nur suchen.
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	Um die Zeit zu vertreiben:

Ein Gespräch mit dem Obdachlosen, 
dann sogar ein paar Münzen.
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	Später – ein Kaffee – 
nur zu zweit ist Kaffee besser,
also noch einen für den Junkie.
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	Und den Jugendlichen, 
der mit den vielen Blech im Gesicht,

verteidigt, 
vor dem Mann, der ihn nicht anschauen will.

	[image: image10.jpg]



	Aber nirgends Jesus. 

Doch am Heimweg

Wird es ihr klar.

	[image: image11.jpg]



	Jesus war auf der ganzen Suche mit ihr.

MIT IHR. 


Halleluja

Das Halleluja besteht aus drei unmittelbar hintereinander gesungenen Liedern. Vor dem ersten Lied wird die Bedeutung des Hallelujas von der Band in einem kurzen Gebet eingeführt. 

Band: 

Herr, du wohnst in jedem einzelnen von uns 
und willst zu uns sprechen. 
Das ist cool, dafür sind wir dankbar. 

Deswegen wollen wir ein Lied davon singen, 
wie sehr du uns liebst.

I could sing of your love forever

Vater, du bist ein mächtiger, aber auch ein liebender Gott. 
Du regierst über die Welt, 
aber bist auch jedem einzelnen von uns nahe.

Our god is an awesome god

Herr, du bist zu uns auf die Erde gekommen 
und hast als Mensch gelebt – so wie wir. 
Dass du für mich gestorben bist, ist einfach unglaublich.

Lord, I lift your name on high

Evangelium

Der Konzelebrant Ernst Steindl geht, bevor er das Evangelium liest, einige Schritte nach vorne zur Kante in der Mitte des Podestes und erzählt das Emmausevangelium. Die letzten Worte liest er aus der Mappe, die er sich selbst hält. 

Ernst Steindl:

Eine Geschichte wollen wir euch noch erzählen. – 
Eine Geschichte von Jesus, 
in der sogar seine Jünger Schwierigkeiten haben, 
ihn zu erkennen. 

Freie Erzählung des Emmausevangeliums (Lk 24, 13-31), der Schluss wird gelesen:

„Als sie sich zum Essen gesetzt hatten, nahm Jesus das Brot, 
dankte dafür, 
teilte es in Stücke und gab es ihnen. 
Da plötzlich erkannten sie ihn.“

Predigt

Das Evangelium geht nahtlos in die Predigt über.

Aspekte, die man einbauen könnte:

WB Krätzl:

Man wird Gott schwer naturwissenschaftlich beweisen können, aber es gibt viele Dinge in der Welt, die auf einen Schöpfer hindeuten. Ich kann daran glauben, dass es einen Gott gibt. 

Gott will eine Beziehung zu mir (Off 3, 20), meine Aufgabe ist es, ihm die Tür aufzumachen. 

Hinleitung zu Eucharistie

Hinleitung auf Gott in anderen Menschen finden

Fürbitten

Stephan: 

Ich vermute, jeder von uns hat Bitten – 
vielleicht betreffen sie einen Freund oder jemanden aus der Familie, 
einen Kranken, bestimmte Länder 
oder auch uns und unser eigenes Leben. 

Jesus hat gesagt, wir sollen mit all unseren Bitten zu Gott kommen – 
er ist unser Freund, er wird uns helfen und uns den Weg zeigen.

Jesus sagt uns, dass wir uns auf ihn verlassen können. 
Deshalb singen wir „Lean on me“. 
Während der ersten Strophe habt ihr die Möglichkeit, 
hier nach vor zu kommen und dann eure Bitte zu sagen.

Gabenbereitung

Nach „Lean on me“ gehen die Priester zum Altar, während der Laienassistent die Eucharistiefeier einleitet. Die Gaben (echtes ungesäuertes Brot, in Körben abgezählt, damit man die Menge richtig einschätzen kann, Wein nur für Konzelebranten) werden von Laienassistenten gebracht. (Die Gaben stehen im Presbyterium neben dem Sakristeieingang.) 

Einleitung

Stephan:

Mit den Emmausjüngern hat Jesus gegessen. 
Als er das Brot gebrochen hat, haben sie ihn erkannt. 

Jesus hat uns auch gesagt, dass er bei dir und bei mir anklopft 
und mit uns ein Festmahl halten will. 
Genau das wollen wir jetzt machen 
und dafür den Tisch vorbereiten.

„I could sing of your love forever“

Nach dem Gabenbereitungslied spielt die Band während der Eucharistiefeier weiterhin dezente Hintergrundmusik.

Hochgebet

Die Texte der Dialoge werden hinter die Priester projiziert.

Präfation

WB Krätzl: 

So wie Jesus bei den Emmausjüngern war, so soll er bei euch sein!

Alle: 

Und auch bei dir!

WB Krätzl:

Öffnet für Gott Eure Herzen!

Alle:

Wir haben sie beim Herrn!

WB Krätzl:

So wollen wir zu Gott beten

Alle:

und ihm gemeinsam danken:

Priester:

Wir danken dir, Gott, unser Vater, und preisen dich, 
denn du hast uns ins Leben gerufen. 

Du lässt uns niemals allein auf unserm Weg
und bist immer da für uns. 
Einst hast du Israel, dein Volk, 
mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet. 

Heute führst du deine pilgernde Kirche 
in der Kraft des Heiligen Geistes. 
Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit 
in die ewige Freude deines Reiches 
durch unseren Herrn Jesus Christus. 

Damit wir deine Größe erkennen 
und dich loben und preisen können, 
öffne du uns die Augen. 

Sanctus: Open the eyes of my heart, Lord

Dank für das Werk der Schöpfung und der Erlösung

Der Priester breitet die Hände aus und spricht: 

Priester: 

Ja, du bist heilig, großer Gott. 
Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe. 
Gepriesen sei dein Sohn, 
der immer mit uns auf dem Weg ist
und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe. 

Wie den Jüngern von Emmaus 
deutet er uns die Schrift
und bricht das Brot für uns. 

Er faltet die Hände, streckt sie über die Gaben aus und spricht: 

So bitten wir dich, gütiger Vater: 

Sende deinen Heiligen Geist über die Gaben von Brot und Wein. 
Er heilige sie, 

Er faltet die Hände, macht ein Kreuzzeichen über Brot und Kelch zusammen und spricht: 

damit sie uns werden Leib + und Blut 
unseres Herrn Jesus Christus. 

Er faltet die Hände. 

Am Abend vor seinem Leiden

Er nimmt das Brot, erhebt es ein wenig über dem Altar und fährt fort: 

nahm er beim Mahl das Brot
und sagte dir Dank, 
brach das Brot, 
reichte es seinen Jüngern
und sprach: 

Nehmt und esst alle davon:
Das ist mein Leib, 
der für euch hingegeben wird. 

Er zeigt der Gemeinde die konsekrierte Hostie; 
dann legt er sie in die Hostienschale und macht eine Kniebeuge. 

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch, 

Er nimmt den Kelch, erhebt ihn ein wenig über dem Altar und fährt fort: 

dankte wiederum, 
reichte ihn seinen Jüngern
und sprach: 

Nehmt und trinkt alle daraus: 
Das ist der Kelch
des neuen und ewigen Bundes, 
mein Blut, 
das für euch
und für alle vergossen wird
zur Vergebung der Sünden. 

Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

Akklamation: Lord, I lift your name on high
Der Priester breitet die Hände aus und spricht: 

Darum, gütiger Vater, 
feiern wir das Gedächtnis deines Sohnes, 
der uns erlöst hat. 

Durch sein Leiden und seinen Tod am Kreuz
hast du ihn zur Herrlichkeit der Auferstehung geführt
und ihn erhöht zu deiner Rechten. 

Wir verkünden dieses Werk deiner Liebe, 
bis er wiederkommt, 
und bringen dir das Brot des Lebens 
und den Kelch des Segens dar. 

Wir bitten dich: 
Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche, 
und gib, dass wir im Geist deiner Liebe
für immer verbunden bleiben 
mit ihm und untereinander. 

P. Clemens: 

Barmherziger Gott, 
durch die Teilnahme an diesem Mahl
stärke uns in der Einheit. 

Lass uns 
in Gemeinschaft mit unserem Papst Johannes Paul
und unseren Bischöfen Christoph und Helmut, 
mit allen Bischöfen, Priestern und Diakonen
und mit deinem ganzen Volk
in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen
und für alle
eine Quelle der Freude und der Zuversicht sein. 

Ernst: 

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern, 
die im Frieden Christi heimgegangen sind, 
und aller Verstorbenen, 
deren Glauben du allein kennst. 
Lass sie dein Angesicht schauen, 
und schenke ihnen das Leben in Fülle. 

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht, 
nimm auch uns für immer bei dir auf, 
und lass uns
zusammen mit der seligen Jungfrau
und Gottesmutter Maria,
mit den Aposteln und Märtyrern
und mit allen Heiligen
dich loben und preisen
durch unseren Herrn Jesus Christus. 

Die Priester erheben Hostienschale und Kelch und singen:

Durch ihn und mit ihm und in ihm
ist dir, Gott, allmächtiger Vater, 
in der Einheit des Heiligen Geistes
alle Herrlichkeit und Ehre
jetzt und in Ewigkeit. 

Alle: Amen (gesungen)

Vater Unser

Zum Vater unser kommen die Kommunionspender zum Altar. 

WB Krätzl: 

Vater, du hast uns versprochen, 
dass wir immer zu dir kommen können 
und zu dir wie zu einem Freund sprechen können. 
In diesem Sinn wollen wir singen:

Vater unser: Du, unser Vater

Brotbrechung

WB Krätzl:

Die Emmausjünger haben Jesus erkannt, 
als er für sie das Brot gebrochen hat. 

Der Zelebrant bricht den Laib Brot. 

Da haben sie verstanden, dass Jesus nicht tot ist, 
sondern weiter mit ihnen lebt und für sie da ist. 
Er war bereit, für sie zu sterben, damit sie leben können. 

Der Priester macht eine Kniebeuge, nimmt ein Stück der Hostie, hält es über die Schale und spricht laut: 

Seht, das ist Jesus, der bereit ist, zu sterben, 
damit wir leben können. 
Kommunionvers:

WB Krätzl:

Jesus nahm das Brot, 
dankte dafür, 
teilte es in Stücke und gab es ihnen. 
Da plötzlich erkannten sie ihn.

Kommunion

Die Kommunionspendung erfolgt nur in Brotgestalt (ungesäuertes Brot). Wir wollen bei der Kommunionspendung besonders darauf hinweisen, dass wir in der Kommunion die Gegenwart Christi finden können. Deshalb soll ein besonderer Text bei der Kommunionspendung verwendet werden. 

Kommunionspender:

Jesus – für dich!

Nach der Kommunion nehmen die Zelebranten gleich wieder auf der Sessio Platz. Die Laienassistenten bringen die Hostienschalen in die Sakristei, wo sie purifiziert werden. 

Danklied: Du bist meine Zuflucht & Stärke

Schlussgebet

WB Krätzl: 

frei formuliert aus den Eindrücken der Messe heraus

Verlautbarungen

Stephan + Band: 

Wie Ihr wahrscheinlich auf den Flyern gelesen habt, gibt es jetzt noch ein Chill-Out mit Musik und ein bißchen was zu essen und zu trinken. 

Ganz hinten bekommt Ihr Glühwein, da drüben gibt es alkoholfreie Getränke und immer wieder werden Helfer durchgehen, die ein bißchen was zu essen bringen. 

Wir sind sehr dankbar, daß wir FIND-FIGHT-FOLLOW in dieser Kirche feiern dürfen – deshalb bitten wir Euch, vor allem mit den Getränken aufzupassen, damit wir die Kirche wieder heil zurückgeben können. 

Natürlich gibt es auch Toiletten – dazu müßt Ihr allerdings aus der Kirche raus und schräg nach links über den Platz – ab dort einfach den Plakaten folgen. Aus der Kirche raus müssen auch alle, die rauchen wollen. Draußen stehen auf den Tischen Aschenbecher. 

Wenn es irgendwo Probleme geben sollte, wendet Euch einfach an unsere Trouble-Shooter, die in der Kirche verteilt sind, oder an unser Erste-Hilfe-Team da drüben. Bei den Trouble-Shootern oder bei den Bars könnt Ihr auch Eure Sitzpölster loswerden – wir brauchen sie am 23. Februar wieder. 

Wir haben eine ganz große Bitte an Euch: Wir würden gern wissen, wie es Euch gefallen hat, damit wir die nächste Messe in vier Wochen noch besser machen können. Dafür gibt es zwei Möglichkeiten – entweder Ihr schnappt Euch jemanden, der „Contact“ auf seinem Button stehen hat, oder Ihr tragt Euch in das Gästebuch der www.findfightfollow.at-Homepage ein – da drüben stehen zwei Computer. 

Wie Ihr Euch wahrscheinlich vorstellen könnt, kosten diese Messen einen Haufen Geld. Wenn jeder von Euch ein bißchen was in die Röhren schmeißen könnte, die beim Ausgang auf Euch warten, wäre uns wirklich sehr geholfen. 

Am 23. Februar gibt es den zweiten Teil von FIND-FIGHT-FOLLOW – es würde uns freuen, wenn Du wiederkommst; es würde uns noch mehr freuen, wenn Du noch jemanden mitbringst!

An dieser Stelle wollen wir uns auch herzlich bei Weihbischof Krätzl bedanken, der mit uns diese Messe gefeiert hat. Wir bitten ihn, uns den Segen zu spenden, bevor wir diese Messe dann beim Chill-Out ausklingen lassen. 

Schlusssegen

WB Krätzl: 

frei

Alle: 

Amen.

WB Krätzl: 

Gehet hin in Frieden!

Alle: 

Dank sei Gott dem Herrn. 

Schlusslied: He loves You

Texte FIND
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